
Newsletter 4 – Crailsheim in der Hosentasche 

Das Stadtarchiv arbeitet an einem kleinen Stadtführer 

Viel zu tun hatten die Crailsheimer Stadtführerinnen und 
Stadtführer in den letzten Jahren: Zu den rund 30 
öffentlichen Führungen in den Sommermonaten kommen 
mehr als 100 Buchungen von Privatpersonen, Schulen und 
Firmengruppen. Mit Führungen zum Kennenlernen der 
Stadt, zu den Türmen, zur markgräflichen Geschichte, zu 
den Crailsheimer Hexenprozessen, zum jüdischen Leben 
und zum Crailsheimer Reformationsweg gibt es ein breites 
Themenspektrum. Fast täglich beantworten Bürgerbüro 
sowie Lisa Bührer vom Stadtarchiv in normalen Zeiten 
Anfragen zum Angebot des Stadtführungsservice. 

Die vielen positiven Rückmeldungen zeigen dem 
Stadtführungsteam: Immer wieder sind Besucherinnen 
und Besucher genauso wie „alte Crailsheimer“ erstaunt, 
wie viel es in der Stadt, von der der Zweite Weltkrieg so 
wenig an historischer Bausubstanz hinterlassen hat, zu 
entdecken und wie viele interessante Geschichten und 
Neuigkeiten es zu erzählen gibt. Dass Crailsheim einiges zu bieten hat, das möchte das 
Stadtarchiv nun auch in Form eines handlichen, leicht lesbaren und ansprechend bebilderten 
Stadtführers zeigen. Mit seiner Hilfe sollen sich Geschichts- und Kulturinteressierte auf eigene 
Faust auf den Weg machen können, um die Stadt für sich zu entdecken.   

Dabei sollen nicht nur die zentralen Bauwerke und Örtlichkeiten Crailsheims in Kurzform 
präsentiert werden, sondern die Stadt 
in thematisch zusammenhängenden 
Rundgängen erfahrbar gemacht 
werden. In der Innenstadt wird die 
Entwicklung von der Markgrafenzeit 
bis heute dargestellt. Da Crailsheim 
schon vor dem Zweiten Weltkrieg 
deutlich über die mittelalterlichen 
Stadtmauern hinauswuchs, sollen 
eigene Spaziergänge beispielsweise 
zum Kreckelberg (mit Darstellung der 
regionalen Geologie) oder in die 

„Vorstädte“ (Eisenbahn und industrielle Entwicklung) führen.  

Auf diesen Spaziergängen erfahren die Leserinnen und Leser nebenbei auch etwas über 
Persönlichkeiten der Stadt, über alte und moderne Kunst, Feste und Vereine, 
Städtepartnerschaften und sportliche Erfolge, Fayencefabrik und Weltmarktführer, Eisenbahn 
und Fliegerhorst, die Jagst und die umliegende Landschaft.  

Abb. 1: Blick über die Crailsheimer Innenstadt 

Abb. 2: Seit wann gibt es den Schwanensee... 



Und natürlich kommen auch die 
Besonderheiten, Kuriositäten und 
Superlative zur Sprache, die Crailsheim 
aufzuweisen hat, etwa den ältesten 
Amalgam-Zahn der europäischen 
Medizingeschichte oder die 
verschiedenen Uhrzeiten, die bis Ende 
des 19. Jahrhunderts in der Stadt galten. 
Je nachdem wo man stand, war man in 
Crailsheim seiner Zeit um einige Minuten 
voraus…  

Momentan verfassen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Stadtarchivs die Texte, dann wird die Foto- und 
Postkartensammlung mit ihren rund 20.000 Bildern nach 
ansprechenden, charakteristischen Motiven durchgesehen. 
Der Stadtführer soll möglichst bis Ende des Jahres in 
gedruckter Form fertiggestellt sein. Geprüft wird 
außerdem, ihn auch digital zur Verfügung zu stellen. 

 

Bilanz des Crailsheimer Stadtführungsservice 2019 

Seit Mitte 2006, also seit inzwischen 15 Jahren, gibt es in 
Crailsheim ein offizielles Stadtführungsangebot. Das, was 
am Anfang eher skeptisch aufgenommen wurde, nach dem 
Motto: „Was gibt es hier schon zu sehen?“, hat sich 
inzwischen fest etabliert und zieht jedes Jahr viele Gäste 
der Stadt, aber auch viele Crailsheimerinnen und 
Crailsheimer an. 

So waren es im vergangenen Kalenderjahr 2019 insgesamt 143 Gruppen mit 2.894 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die sich von den aktuell acht Frauen und Männern des 
Stadtführungsservice die Sehenswürdigkeiten der Stadt zeigen ließen oder unter ausgewählten 
Themenschwerpunkten auf eine Entdeckungstour durch Crailsheim gingen. Statistisch gesehen 
fand somit alle zweieinhalb Tage eine Führung statt, ein Ergebnis, das Crailsheim noch nicht zur 
Tourismus-Hochburg macht, aber doch zeigt, dass die Stadt Sehenswertes zu bieten hat, das 
durchaus auf beträchtliches Interesse stößt. Neben den allgemeinen Stadtführungen zum 
Kennenlernen der Innenstadt umfasst das Angebot aktuell 16 thematische 
Schwerpunktführungen. Der Stadtführungsservice, der organisatorisch beim Stadtarchiv 
Crailsheim angesiedelt ist, ist aber auch verantwortlich für die jährliche Durchführung des 
„Europäischen Tages der Jüdischen Kultur“ und des „Tages des offenen Denkmals“. 

Aktuell hoffen die Stadtführerinnen und -führer auf ein baldiges Ende der Corona-Auszeit und 
freuen sich schon auf viele künftige Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Crailsheimer 
Stadtführungen. 

Abb. 3: Was verbirgt dieses Gebäude... 

Abb. 4: Und wer ist dieses Mädchen und 
welches Schicksal hatte es? 



Weitere Informationen zum Angebot: https://www.stadtarchiv-crailsheim.de/bestaende-
service/stadtfuehrungen-aktuell/stadtfuehrungen/ 

 

 

Abb. 5: Besuchergruppe auf dem Crailsheimer Reformationsweg 
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